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Gedanken wie, „Hoffentlich trinkt er/sie heu-
te genug“, „Wenn er/sie noch weiter abnimmt, 
dann...“, kommen dann schnell auf. Wenn das 
Kind die Nahrung verweigert oder nicht in der 
Lage ist genügend Nahrung zu sich zu nehmen, 
ist es für die Eltern eine frustrierende, beängs-
tigende Erfahrung.
 
Nach meinem Studium der Logopädie habe ich 
neben den klassischen logopädischen Fortbildun-
gen eine Sensorische-Integrations-Ausbildung und 
die Ausbildung zur Castillo-Morales-Therapeutin 
gemacht.

Darauf basierend habe ich meinen Therapie-
schwerpunkt auf die Behandlung von Schluck- 
und Fütterstörungen gelegt. Somit therapiere ich 
Säuglinge, Kleinkinder und Kinder mit Mehrfach-
behinderungen, die aufgrund verschiedenster 
Ursachen Schwierigkeiten mit/bei der Nahrungs-
aufnahme haben. 

Ziel der Behandlung ist in jedem Fall eine aus-
reichende und sichere Versorgung des Kindes mit 
Nahrung. Essen und Trinken sollen zum Genuss 
werden, denn Essen hat für uns alle eine hohe 
Lebensqualität.

Bei Fragen stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
Sprechen Sie mich an!

Britta Meyer-Baltes
Dipl.-Logopädin (bc) NL
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Ess-, Trink- und 
Fütterstörungen

Essen und Schlucken gehören zu 
den grundlegenden Fähigkeiten 
von uns Menschen. Bereits im 
Mutterleib wird das Saugen und 
Schlucken vorbereitet, so dass 
dem reifgeborenen Säugling die-
se Fähigkeiten direkt nach der 
Geburt zu Verfügung stehen. Je-
der von uns schaut gerne einem 
Säugling beim Stillen oder einem 
Kleinkind beim Füttern zu. Diese 
Situation wirkt auf uns entspannt 
und friedlich. Nur ungern lösen 
wir unseren Blick von diesen 
Situationen. 

Jedoch zeigen laut Bundeszen-
trale für gesundheitliche Auf-
klärung 15-20% aller Kinder eine 
leichte bis mittelschwere und 
3-7% eine schwere Ess-, Trink- 
und/oder Fütterstörung. 

Besonders häufig betroffen sind 
Risikogeborene mit komplizier-
ten, neurologischen und/oder 
syndromalen Erkrankungen. Dann 
kann aus so einer friedlichen, 
entspannten Füttersituation für 
alle Beteiligten eine sehr ange-
spannte, sorgenvolle Nahrungs-
aufnahme werden. 
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